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DAS PROBLEM

In deutschen Krankenhäusern besteht aufgrund des Ärz-
temangels regelmäßiger Bedarf an externer ärztlicher Unter-
stützung, insbesondere für die Dienste in der Nacht und an 
den Wochenenden. Immer mehr Krankenhäuser sind davon 
betroffen und müssen daher ihr vorhandenes Personal mit 
externen Kräften aufstocken. Der Prozess über Chefarztse-
kretariat, Personalabteilung und Personalvermittlungsagen-
turen externe Kräfte einzusetzen und Dienstpläne zu füllen, 
erfordert mehrfache Medienbrüche, ist intransparent und 
fehleranfällig. Zudem ist die Quote an Rückfran zwischen Kli-
nikpersonal und Verwaltung hoch und stressbehaftet.

Hinzu kommt, dass eine kontinuierliche Ausübung des ärzt-
lichen Berufs in Kombination mit der Familienplanung für 
Ärztinnen kaum möglich ist. Obwohl die Zahl an Medizinstu-
dentinnen und Ärztinnen eine steigende Tendenz aufweist, 
führt das zwischenzeitliche Aussetzen aus dem Beruf zu ei-
nem Bruch in der Karriere. Durch diese Problematik schaffen 
es insgesamt nur wenige Frauen in die Führungspositionen.

Bei den externen ärztlichen Kräften handelt es sich meist um 
Fachärzte, die sich aktuell in keiner anderen Anstellung be-
finden und freiberuflich tätig sind. Sie überbrücken mit der 
Freiberuflichkeit die Zeit ihrer Familienplanung, einen Job-

wechsel oder wollen im Ruhestand weiter ihrem Beruf ver-
bunden bleiben. 

Auch niedergelassene Ärzte haben oft Bedarf, ihre Praxis im 
Urlaubs- oder Krankheitsfall vertreten zu lassen. Die Einbe-
ziehung ärztlicher Vertretungskräfte erweist sich als schwie-
rig, weil meist im eigenen Netzwerk gesucht wird und keine 
einheitliche Plattform dabei hilft, eine Vertretung oder sogar 
eine Nachfolge zu finden.

Insgesamt gibt es in Deutschland ungefähr 500.000 Ärzte, 
davon sind ca. 120.000 Ärzte im Ruhestand bzw. ohne ärztli-
che Tätigkeit. Unter den knapp 385.000 berufstätigen Ärzten 
befinden sich knapp 180.500 berufstätige Ärztinnen. Die Zahl 
der Ärzte, ohne ärztliche Tätigkeit ist im Vergleich zu den 
Vorjahren gestiegen.1 

DIE AKTUELLE SITUATION

In der aktuellen Vermittlung notieren Assistenzärzte die zu 
besetzenden Dienstzeiten. Diese Notiz wird an das Chefse-
kretariat weitergeleitet. Das Chefsekretariat meldet die un-
besetzten Dienstzeiten der Personalabteilung über Medien 
wie Email, Fax, Hauspost oder Telefon. Die Bearbeitungszeit 

1 Vgl. Bundesärztekammer, Ärztestatistik 2017: https://www.bundesaerztekammer.
de/ueber-uns/aerztestatistik	
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und die Übergabe der Information bis hin zum Beantworten 
der Rückfragen kann bis zu einer Woche dauern. Sobald die 
Information über fehlende Ressourcen im Chefsekretariat zw. 
in der Personalabteilung ankommt, beginnen die Rückfrage-
schleifen.
 
Die Personalabteilung disponiert den Auftrag und meldet die 
zu besetzenden Dienstzeiten an Personalvermittlungsagentu-
ren. Die Agenturen durchforsten ihre Karteien manuell und 
melden freie Dienste an frei verfügbare Ärzte per Email, An-
rufe oder SMS und warten dann auf Rückmeldungen. Bis zu 
einer Zusage können 30 bis 60 Tage vergehen. Der externe 
Arzt erscheint zum Dienst mit einem Laufzettel, der vom 
Chefsekretariat unterschrieben und an die Personalabteilung 
durchgegeben wird. Dieser wird daraufhin an die Agenturen 
zum Abgleich ausgehändigt, die dann eine Rechnung an die 
Personalabteilung stellen.

DIE KONSEQUENZEN 

Der betriebliche Alltag des Klinik- und Verwaltungspersonals 
ist in der Rekrutierung externer Kräfte durch hohen manuel-
len Aufwand in der Abwicklung, durchgängige Intransparenz 
in der Prozesskette und hohe Personalbeschaffungskosten 
gekennzeichnet. Durch viele Beteiligte und ebenso viele 
Schnittstellen entstehen dabei mehrfach fehleranfällige Me-
dienbrüche ohne geschlossene Datenkette. Mit den hohen 

Liege-, Bearbeitungs- und Prozesszeiten werden Dienstpläne 
verzögert abgeschlossen und kostbare Personalressourcen 
verschwendet. 

Aktuell vergehen durchschnittlich mindestens 21 Tage bis 
ein externer Arzt zum Dienst erscheint, diesen ausführt und 
im Anschluss Rechnungen übermittelt. Die Bearbeitungszeit 
durch Klinik- und Verwaltungspersonal nimmt durchschnitt-
lich 36 bis 73 Arbeitstage in Anspruch. Dabei fallen auf das 
Verwaltungspersonal im Krankenhaus durchschnittlich sieben 
Arbeitstage pro Auftrag. Dienstpläne können nicht abge-
schlossen werden, Operationen werden aufgeschoben und 
Stationen werden geschlossen.

 
DIE LÖSUNG

SeDiDoc ist eine eue Vermittlungsplattform für ärztliche Tä-
tigkeiten mit einer intelligenten Matching-Software, die Ärzte 
für medizinische Einrichtungen automatisiert und passgenau 
auswählt, sodass medizinische Einrichtungen kosteneffizient 
und sicher ihren Personalbedarf decken und Ärzte kurzfristig 
und flexibel die auf sie zugeschnittenen Aufträge annehmen 
können (Abbildung 1).

SeDiDoc optimiert die interdisziplinären Prozesse in medizi-
nischen Einrichtungen und schafft Transparenz im medizini-
schen Alltag. Die Qualität des Prozesses führt zu einer Ver-

Abbildung 1: Der aktuelle Ablauf in der externen Personalbeschaffung von medizinischen Einrichtungen

Abbildung 2: Die Vermittlungsplattform SEDiDoc als Schnittstelle zwischen medizinischer Einrichtung und Arzt
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Vorteile für Ärzte: 
▪▪ einfacher Zugang über mobile Endgeräte
▪▪ flexible Auftragsmöglichkeiten für Ärzte
▪▪ zugeschnittene Vermittlung von Arbeitseinsätzen
▪▪ geringe Suchkosten durch individuelle Arbeitsangebote
▪▪ unkomplizierte und kurzfristige Vermittlung 

Vorteile für Krankenhäuser und Praxen: 
▪▪ einfache Auftragseingabe in personalisierten Nutzer-

profilen
▪▪ kurzfristige Personalbedarfsdeckung
▪▪ kosteneffiziente Personalbeschaffung
▪▪ vollautomatisierte Vertrags- und Rechnungsabwicklung
▪▪ interdisziplinäre Tranzparenz

Abbildung 3: Ansicht der SeDiDoc Vermittlungsplattform für medizinische Einrichtungen

Abbildung 4: Ansicht der SeDiDoc Vermittlungsplattform für Ärzte
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besserung in der Personalplanung und trägt damit auch zu 
einer verbesserten Versorgung der Patienten bei. Effizientere 
Personalbeschaffungsprozesse ermöglichen Produktivitäts-
steigerung in der Verwaltung und in der Klinik.

SeDiDoc ermöglicht medizinischen Einrichtungen eine sehr 
kurzfristige und effiziente Personalbedarfsdeckung und Ärz-
ten, insbesondere Ärztinnen, sichere und flexible Arbeits-
möglichkeiten (siehe Seite 5, Abbildung 3 und 4).

DIE VISION

Um die vorhandenen Ressourcen ausreichend zu nutzen und 
eine Versorgungssicherheit im deutschen Gesundheitswesen 
sicherzustellen, ist SeDiDoc ein Meilenstein und ein erster 
Schritt in Richtung Restrukturierung von Personalplanung 
und Arbeitsmodellen in medizinischen Einrichtungen. Da sich 
der Fachkräftemangel in Deutschland weiter zuspitzt, hat es 
sich SeDiDoc zum Ziel gesetzt, diesem Fachkräftemangel im 
Gesundheitswesen zu begegnen und speziell bei Ärzten zu 
optimieren.

Ein Beispiel: Wenn ein Krankenhaus beispielsweise im Kreis-
saal externe Unterstützung benötigt, damit sichergestellt 
wird, dass dieser geöffnet bleibt und nicht wegen Personal-
mangel schließt, sollte die Einbeziehung der externen Unter-
stützung nicht mit zu hohen bürokratischen und juristischen 
Hürden verbunden sein. Die Personalbeschaffung und der 
Bedarf sollten sicher, kosteneffizient und kurzfristig gemeldet 
und beauftragt werden können. Eine Gynäkologin, die über 
die nötige Arbeitszeit verfügt, sollte sich einfach, unkompli-
ziert und mit geringem Suchaufwand melden und aushelfen 
können. 

Eine Gynäkologin, die derzeit in keiner festen Anstellung ist, 
jedoch über zeitliche Ressourcen verfügt, in einer medizini-
schen Einrichtungen auszuhelfen, sollte die Möglichkeit ha-
ben, in das System eingebunden zu werden. Die Einbindung 
sollte so einfach wie möglich strukturiert sein, hohe bürokra-
tische Prozesse vermeiden und transparent gestaltet werden. 

ÜBER DIE AUTORIN

Schon während ihres Medizinstudiums 
merkte Dr. med. Dilan Sinem Sert, 
dass insbesondere Ärztinnen im Laufe 
ihres Lebens Schwierigkeiten haben, 
ihre berufliche Kontinuität zu erhal-
ten. Diese wird häufig durch die Fa-
milienplanung unterbrochen. In ihrer 
ärztlichen Tätigkeit merkte sie zudem, 
dass Dienstpläne nur mühsam mit 
vorhandenem Personal zu füllen sind 
und die Einbeziehung von externer 
ärztlicher Unterstützung über Perso-
nalvermittlungsagenturen intranspa-
rente Prozesse, mehrfache fehlerhafte 
Medienbrüche und hohe Personalbe-
schaffungskosten beinhalten.

Aus dieser Erkenntnis entstand die Idee zur mobilen Plattform SeDiDoc, 
mit der externes ärztliches Personal an medizinische Einrichtungen digita-
lisiert vermittelt werden kann. Dadurch haben auch Ärztinnen die Möglich-
keit, kurzfristig und flexibel ihrem Beruf verbunden zu bleiben.
 
Dr. med. Dilan Sinem Sert ist Assistenzärztin in Weiterbildung für Gynäko-
logie und Geburtshilfe und ist die Gründerin von SeDiDoc.

Gefördert wurde das Projekt durch das Technologiegründerstipendium der Sächsischen Aufbaubank mit 

Mitteln aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF). 
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START UP DAY – WE CONNECT HEALTHCARE
 
http://www.gesundheitsforen.net/startupday 

Termin: 26. März 2019 
Veranstaltungsort: DESIGN OFFICES LEIPZIG POST | Au-
gustusplatz 1-4 | 04109 Leipzig

Sich schnell verändernde Märkte und technologische Ent-
wicklungen zwingen die etablierten Player im Gesundheits-
wesen vom Leistungserbringer bis zum Pharmaunternehmen 
dazu, sich mit der Erneuerung ihres Geschäftsmodells ausei-
nanderzusetzen. Eine Möglichkeit, sich diesen Dynamiken zu 
stellen, ist die Kooperation mit Start-ups. Deshalb wollen wir 
den Austausch der etablierten Player mit Start-ups aus dem 
Healthcare-Bereich fördern, Kooperationen anstoßen und 
Gründern eine Plattform für ihre Ideen geben.

Wir laden Gründer, Startups, Krankenversicherer, Pharmaun-
ternehmen, Dienstleister im Gesundheitswesen und Interes-
sierte dazu herzlich ein, mit uns einen erkenntnisreichen Tag 
im Zeichen von Austausch, Innovationen und Vernetzung zu 
verbringen.

Ihre Ansprechpartnerin:
Linda Kunzmann 
T   +49 341 98988-331
E   kunzmann@gesundheitsforen.net 

3. WORKSHOP  
„BESCHWERDEMANAGEMENT IN DER KRANKEN-
VERSICHERUNG“  

http://www.gesundheitsforen.net/beschwerde 

Termin: 1. April 2019 
Veranstaltungsort: Salles de Pologne Events & Konferen-
zen | Konferenzetage — Hainstraße 16 | 04109 Leipzig

Kundenfokussiert statt prozessfixiert – das ist das Ziel je-
des Kundenmanagements. Doch was ist, wenn der Kunde 
mal nicht zu seiner Zufriedenheit behandelt wird? An die-
sem Punkt setzt ein erfolgreiches Beschwerdemanagement 
an. Mit fortschreitender Kundenorientierung erlangt es eine 
entscheidende Rolle in der Krankenversicherung. Die stetige 
Steigerung der Servicequalität lassen das Beschwerdema-
nagement immer mehr in den Mittelpunkt der Qualitätssi-
cherung rücken. So kann durch Kundenanregungen ein kos-
tengünstiges und effektives Qualitätsmanagement genutzt 
werden.

Ihre Ansprechpartnerin:
Susanne Pollak 
T   +49 341 98988-332
E   pollak@gesundheitsforen.net

Gesundheitsforen in eigener Sache
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Impressum

Themenwünsche 
Wir sind bestrebt, Sie im Rahmen unserer Trend-Dossiers 
stets über aktuelle und spannende Themen zu informieren. 
Vielleicht gibt es ein spezielles Thema, über das Sie im Trend-
Dossier einmal lesen möchten? 

Es besteht für Sie auch die Möglichkeit, eigene Beiträge (z.B. 
Studien, Interviews, Erfahrungsberichte) im Rahmen unse-
rer Trend-Dossiers zu platzieren. Wir freuen uns über Ihre 
Vorschläge! 

Feedback
Haben Sie Fragen und Anregungen oder Anlass zur Kritik? 
Wir freuen uns über eine Nachricht von Ihnen. 

Bitte senden Sie Ihre Kommentare an: 
Anne Weiß
T  +49 341 98988-334
E  weiss@gesundheitsforen.net  

Ihre Kollegen möchten auch unser Trend-Dossier 
abonnieren? 
Das Trend-Dossier kann von allen Mitarbeitern eines Partner-
unternehmens der Gesundheitsforen Leipzig kostenfrei abon-
niert werden. Für das Abonnement genügt eine kurze E-Mail 
an redaktion@gesundheitsforen.net. 

Eine Übersicht aller Partnerunternehmen finden Sie unter: 
www.gesundheitsforen.net/partnerschaft.

Abbestellung des Trend-Dossiers
Sie wollen das Trend-Dossier in Zukunft nicht mehr empfan-
gen? Senden Sie einfach eine E-Mail mit dem Betreff „unsub-
scribe“ an redaktion@gesundheitsforen.net.

Gesundheitsforen Newsletter
Im Newsletter der Gesundheitsforen informieren wir Sie 
monatlich per E-Mail zu wissenswerten Neuigkeiten aus der 
Gesundheitsbranche, unserem Partnernetzwerk, wichtigen 
Veranstaltungen sowie neuen Projekten, aktuellen Studien 
oder Kooperationen.

Für ein Abonnement des Newsletters senden Sie bitte eine 
kurze E-Mail an redaktion@gesundheitsforen.net. 

Gerne können Sie Kontakt mit uns aufnehmen, wenn Sie In-
formationen in unserem Newsletter veröffentlichen möchten.
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